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Der Reichstag zur Ruhrkriſe 
Der Reichstag nahm geſtern zu der Rede des Reichs⸗ 

kanzlers Cuno Stellung. Als erſter Redner nahm das 
Wort der Sprechex der Sozialdemokratie, Gen. Dr. 
Havib: Durch die brutalen Gewalttaten im Ruhrgebiet 
beſchmutzt Frankreich ſeine eigene nationale Ehre. Gs 
kommt ibhm nicht auf Reparationen, ſondern auf die 
dauernde Beſetzung deutſchen Gebletes an. Mit einem 
Frankreich, das nur Reparationen und MRuhe haben 
will, können wir uns lederzeit verſtändigen. Mit 
einem Frankreich, das deutſches Gebiet an ſich reißen 
will, iſt eine Verſtändigung unmöglich. Das An⸗ 

nexionsprogramm des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Vertrages 
von 1017 zur Losreißung des Rheinlandes ſoll jetzt 
mbeicldesreret Das deutſche Volk und die deut⸗ 
ſche Sozialdemoksetie werden ſolchen Plänen ent⸗ 
ſchlöͤſſenen Widerſtand entgegenſetzen. An dem fran⸗ 
zöſiſchen IAmperialismus iſt die deutſche Siebane⸗ 
politik geſcheitert. Sie war aber richtig. Sie hat be⸗ 
wirkt, daß Frankreich bei ſeinem jetzigen Vorgehen faſt 
iſoliert daſteht. Sie muß fortgeſetzt werden. Deutſch⸗ 
land muß im Sinne der Vereinbarungen auf dem 
internationalen ſoztaliſtiſchen Kongreß erklären, daß 
es den Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete Nord⸗ 
Aaneh. s und Belgiens als moraliſche Ehrenpflicht 

ſieht. öů ů 
Abg. Hergt (Dtnatl.]: Das Wort Erfüllungspolitik 

müßte eigentlich durch die Tatſache ſeine Exiſtenzberech⸗ 
tigung verloren haben. Deutſchland ſtehe allein und 
müſſe nach dem Worte handeln: „Hilf dir ſelbſt, ſo 
hilft dir Gott!“ Seine Partei hätte den Abbruch der 
biplomatiſchen Beziehungen und Vergeltungsmaß⸗ 
regeln gegen Frankreich und Belgien gewünſcht. 
Frankreich habe den Verſailler Vertrag zerriſſen. In 
bieſer ſchweren Zeit müſſe die Autorität der Regierung 
unbedingt geſtützt werden. 

Abg. Marx (Zentr. führte aus: Angeſichts der fla⸗ 
granten Rechtsbrüche Frankreichs bei dem Ruhreinfall 
muß gefragt werden, warum die übrigen Länder, vor 
allem England als Mitunterzeichner des Friedensver⸗ 
trages dieſe Bertragsverletzung ungehindert geſchehen 
laſſen. Wir ſtehen leider tatſächlich allein, aber wir 
Ruecdr mehr als früher die Ueberzeugung, daß das 

echt auf unſerer Seite und das Kurecht auf Frank⸗ 
Kichs Seite iſt. Wir haben zum Reichskanzler das 
Bertrauen, daß er jede Möglichkeit, die ſich für eine 
Verſtändigung biete, wahrnehmen wird. Ein Erfolg 
des Ruhreinfalls iſt es, daß das deutſche Bolk ſich in 
ſeiner Geſamtheit endlich wiedergefunden hat. Wir 
werden den paſſiven Widerſtand fortſetzen; dann wird 
der Sieg uns ſicher ſein. 

Mit großem Intereſſe wurde der Redner der Deut⸗ 
ichen Volkspartei, der Aba. Streſemann erwartet, weil 
er als der Wortführer der deutſchen Induſtrie gilt. 
Streſemann führte aus: Der Berliner Vertreter des 
Pariſer „Journal“ hat behauptet, die ſächſiſche In⸗ 
duſtrie bhabe die Regierung um ein Nachgeben gegen⸗ 
über Frankreich erſucht. Dieſe Behauptung iſt erfun⸗ 
den. Erfunden iſt auch das Börſengerücht, daß ich dem 
Reichskanzler entgegengetreten und Verſtändigung 
verlangt hätte. Kein verſtändiger Menſch wird einer 
Verſtöndigung mit Frankreich widerſtreben, aber 
Frankreich hat alle Vorausſetzungen dafür zerſchlagen. 
Ein Erſuchen um Verhandlungen iſt ſchon darum 
zwecklos, weil Frankreich erklärt hat, es betrachte jeden 
Verſuch einer Vermittlung als feindſeligen Akt. 
Frankreich verbreite jetgt die Legende, Deutiſchland habe 
in Paris gar keinen Reparationsplan unterbreitet. 
Das iſt nicht wahr. Deutſchland wollte einen feſten 
chriftlichen Plan durch Bergmann unterbreiten, lehbnte 
es aber ab, ſich von der Diskuſſion über dieſen Plan 
ausſchalten zu laſſen. Unſer Vorſchlag iſt in Paris 
nicht einmal diskutiert worden. Der Ruhreinbruch 
jollte eben auf alle Fälle durchgekührt werden. 

Im Anſchluß daran gab Dr. Streſemann die Grund⸗ 
züge des deutſchen Reparationsplanes vom 
Dezember bekannt. Danach bot Deutſchland Frankreich 
eine hohe Eꝛtſchädigungsfumme von vielen Milliar⸗ 
den an, deren Zinfen laufend bezahlt werden ſollten. 
Hierzu ſollte unter Garantie der Wirtſchaftskreiſe eine 
internationale Anleihe aufgenommen werden, aber 
uuch, wenn die Anleihe die von Deutſchland gebotene 
Summe nicht erreicht hätte, ſollte trotzdbem der geſamte 
angebokene Betrag verzinſt werden. Ueber dieſe 
Summe hinaus hat die deutſche Regierung weitere 
Barzahlungen nach Ablauf eines zu bewilligenden 
Möeratvriums als Entigelt für die Moratoriumszeit 
angeboten. Die oben genannten Zinſen ſollten auch 
während des vratoriums Achtan werden. Schlien⸗ 
lich entbielt der deutiche Vorſchlag ein drittes Syſtem 
don Zahlungen Hurch eine weitere internationale An⸗ 
keibe, die im Jahbre 1928 aufgenommen werden follte. 
Der Sprecher der Demokraten, Abg. Dr. Dernburg. 
itellte mit Bedauern das paſſive Verhalten Englands 
und Amerikas im Ruhrkampf feſt. Für die Kommu⸗ 
niſten ſprach die Abg. Frau Zetkin: Was 
mokratie die franzöſiſche iſt, beweiſt uns ihr Ablommen 
mit dem Zarismus. Sie bält Polen in der Rollt des 
Zeudarmen gegen Deuiſchland. Wie könnte man üder⸗ 
daupt das Wilfonſche Programmternſt nehmen? Die⸗ 
es Programm war ein totgeborenes Kind und nicht 
einmal ein ſchönes. Die Iuuſion muß endlich zerſtört 
werden, daß die kupiraliſtiſchen Staaten Deutſchland   
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Monarchiftiſche Sonderbändler in Vayern. 
Währeud in Bayert 

muniſten als Lanbesverrä 
Kähu mwerßen, wenn ſie die Oeffentlickkeit über die Die honarth ilißces Serſcupbrer ipre Dochret Können 

marchiftiſchen chwörer ihre hochverräte⸗ en Pläne betreiben. In den letzten Tag⸗ — 1 neueß Komvplott aufgedeckt, deſſen Abſichten auf ge⸗ waltſame Aenderung der hayeriſchen Verfaſſung biu⸗ ansliefen. Eine amtliche Darſtellnng beſagt, Ende Fe⸗ brnar ſei bekannt geworden, daß eine Reihe von Per⸗ 
änlichkeiten den Tu luß gefaßt hatie, die bauxeriſche 
Verfaſſung in allernächſter 
Es wurden bisher 15 Perſonen verhaftet, bapon acht Mießert freigelaſſen unb bie fübrigen den Gerichten über⸗ 
iefer ü — 

Hauptbeteiligte ſind der frühere Regiſſeur- bes 
Künſtlertheaters Prof. Geurg Fuchs und der Lapell⸗ 
meiſter Machhans. Auch ein früherer Rechtsrat der 
Stadt München, Dr. Kühles, war ve aftet worden, 
aber bald wieder freigelaſſen. Da ſich 
gründe gegen ihn häuften, würde ſpäter in ſeiner Woh⸗ 
nunt eine Hausfuchung vorgenommen. Am nächſten 
Tage erſchoß ſich Kühle in ſeiner Billa. ů 
Iu der Aufbeckuna des Mäuchener Mutſchplanes 

wirb noch gemeldet, daß die Beſchuldigten vas Ziel⸗ver⸗ 
jolgt haben ſollen, mit Unterſtützung einer ſeiudlichen 
Macht eine Diktatur aukzurichten, die die Losreißung 
Bayerns vom Reich und die Vereinigung mit den 
Alpenländern und vielleicht auch mit Mheingebie⸗ 
ten zu einem ſelbſtändigen Sübſtaat herſtellen follten. — „ 

Polen und die ruſſiſch⸗franzöſiſche Annäherung. 
Als ver einigen Wochen die Litauer ihren Pulſch 

gegen Memel unternahmen, verbreitete ſich in War⸗ 
ichau eine faft panikartige Angſt vor einer ruſſiſchen 
Intervention. Die Regierung mußte ſehr energlſch 
eingreifen, um die öffentliche Meinung zu berußigen. 
Dies iſt ihr inzwiſchen gelungen. und zwar in dem 
Maße, daß die polniſche Preßße heute alle ruſſiſchen 
Proteſtkundgebungen und alle kriegeriſchen Aeuße⸗ 
rungen aus Somjetkreiſen einfach als Bluff abtut. Im 
polniſchen Generalſtab ſcheint man allerdings nicht im 
agleichen Maße beruhigt zu ſein, denn man tut gleich⸗ 
zeitig durch Einziehung von Reſerviſtenjahrgängen 
und dergleichen alles, um die Schlagfertigkeit des pol⸗ 
niſchen Heeres zu erhöhen. ů — 

Hat ſich die öffentliche Meinung in Polen gegenüber 
der ruſſiſchen Gefahr in Sicherheit wiegen laſſen, ſo 
zeigt ſich dagegen ein ſtarkes und allgemeines Unbe⸗ 

den gegenüber den non 
erüberkommenden Nachrichten von einer ru 

franzöſiſchen Annäherung. Das iſt verſtändlich. Man 
weiß in Polen in allen Parteien ſehr genau, daß 
in dem Bünduis mit Frankreich nur Ruß atz 
iſt und daß dieſes Bündnis im Lern bedroht iſt, wenn 
ein ſtarkes, für weſteurvpätſche Mächte künbnisfähiges 
dir volteiſchen Pauptricht ſollte. in Bol Geſfahr wollen 

ie politiſchen en in Polen 
denen Wegen entgehen. Die Rechte mächte Rußland 
und Polen verſöhnen und ſo einen Winteiiſchchte ües 
Lolniſchen Dreibund ſchaffen. Die Linke möchte das 
Wiederunfkommen Rußlands als einer Großmacht im 
frühern Stil verhindern, Polen aber durch Bündniſſe 
mit den früber ruſſiſchen Kandſtaaten ſo ſtark machen, 
daß das polniſche Bänönis für Frankreich wertvoller 
wäre als das ruſſiſche. Keine der beiden Richtungen hat 
bisher ihr Ziel and kes gun die bolſchiwiſtiſche Herr⸗ 
ſchaft in Rußland ganze Problem komplistert. 

an begreift daher, wie unangenehm in Polen der 
Gedanke berührt, daß Frankreich ſich jetzt ſcho⸗ 
einem ſo unbe⸗ nbaren und binterhäktigen 2 'er 
Rüe Seſtkarherng lregt aus 86 an, Frautre wie 1fe. 
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Die polniſche Regierung hat ſich nun wiederum be⸗ 
müht. die öffentliche Meinung e 
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tung der Leutſ ſiſchen Bezt 

den Zetlen iſt zu leſen, 
Vermittkung Rußland 

und Frankreich bereit wärr. Dielen Ausweg gegen⸗ 
über einer drohenden Ausſchaltung einer ditrekten Ver⸗ 
bindunn Fra s und Rußlands hat Skirmunt be⸗ 
geheutet ſchon zur Seit ber Konferern von Genua an⸗ 
gedeutet ů — 

Subes Permwrraten und Kom⸗ 
er hinter Kerkermanern 

KS 
wurde nun cin i 

Zeit gewaltfam zu äudern⸗ 

ie Verdachts⸗ 

mkreich immer häufiger 
8r vuſſiſh⸗ 

R 

verichie⸗ 

mit 

zu beruhigen, und zwäar 

giehungen Ves dei⸗ gebit 235 . 

  

ewechlüge Bevölterunt der reien Sü 

0 imn 

rteſiges Nufſeht 
Ehreeß⸗ eS.ſei allg 

trät 
lage des Finanzſekretär 
Daui wichtigſten artiten 
mal im gegenwärt ty 
des Budgetis nahe Levo ſtehe, 
Bonar Laws bei der⸗ 8p0i 
rung beträchtlich erhößt. A. i 
Ocha Samts. des Eiterit des Finanzſel 
S· mts,des Unterſtactsfekretärs des“ 
des Lordadvokaten von i 825 
vertreten. * — öů 

Die vnlle Bedeutung dieſes Wahlreſultg 
allerdings erſt erkennen, wenn man dieſe. 
zablen mit denen vergleicht, die die allgeme 
en im November vorigen Jahres er eben bal 
mals war nämlich der Konſervative Sir W. —— 
getzen den Arbeiterparteiker Hayers (den jetz iden 
mit 14 186 gegen 9520 Iſo mit einem Vo; 
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ilitariſtiſchen. b Halihiße en und int militarij n, kapitaliſtiſchen i. 
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ſchaftlichen Organismus 
Durch die andere Hältt 
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    ja/ ſogar L mehr als bas, 
ni Wraufamkelt des Friedens 

von Merfailles zurückzuführen, deſßen Bollſtves Aung die 
Voulgünige von zwel oder drei Genera⸗ 

Erſchil 38 erſt. Her franzöſiſchen Velkskraft un 
wixiſchaft erklärt zu gleich, wesbalb Frankreich zum 

Führerſtaat der europiöiſchen Neatktton würde, warum 
ſich dort öer auf neue Eroberungen ernichte 2 Milttaris⸗ 
mus am mieiſten breitmacht, warum der Geiſt des haß⸗ 
erfüllteſten Nationalismus über die Seele dieſes groß⸗ 
herzigen und nach intellektneller Klarheit ſtrebenden 
Volkes Herr wurdr. Die berrſchende militariſtiſche 
und kapitaliſtiſche Intereſſengemeinſchaft ſieht nämlich 
klar. daß bie ungebeuren Laſten des Krleges entweder 
Deutlſchland beßablen wird oder im Gegenfall eine der⸗ 
artige Verſchehung der beſtebenden Wermögeun. nnd 
Machtverhältniüe nötia wärc, die nur im MWeße der 
Kevolntion erfolgen köunte und die die franzölliche 
Wrokbourgeolfie und den Militariàmus vor eine der 
leser ühnlichen prlellſchaftlichen Lonvulſton ſtellen 
wülrde. Pamik aber Deutſchland die ihm auferlegten 
unge hemren ne, bonn iß ver ante M auch nur teilweiſe 
bezahlen könne, dazn it vor allem die Jurückgewin⸗ 
nung ſeiner alten inbuſtrielen und kommerzieflen 
Arvönkrivität und ſeines alten Wohlſtandes notwen⸗ 

Um dies zu erreichen, iſt wjeder die a 
unmeuſchlichen Be ßex, eine — Handels 
der Meilt der Hunanität und der Freibeit nor 

Aus dieſer appfalnptiſchen Kriie mweiſt mit den Mit⸗ 
telsn des geſunten Menichenvertandes und der Hu⸗ 

p Aht ein Wen in die Richtung der derubigen⸗ 
wirrung: der engliiche Beg. Dieſen Weg ba⸗ 

ben die Kerlünder verſchledener Geiſtesſtrömungen 
aunebähnt. Paziliſten, cuoſſenichaftler. Fabianer. 
(anildlosialtſten, Ehriklichleziale und Quäker machten 
ihn gangbar. Dieſes iſt Ler Scg der modernen Vif⸗ 
kenichaft, der nüchternen Emnvirir, des hamanen — 
mon ſenſe und der evangellſchen Menuſcheultebe. 
es ſich dabei mehr um S——— alE um Tbes⸗ 
rien hanbelt. ſo iſt diete Etrömu eathen mn iu progrom⸗ 
matiichen Punkten zuſammenz en. Man könnte 
ledoch kenc Sfientliche Meinang, von welcher dieſe Rich⸗ 
tung genährt wird. vielleicht in ſolgender Keiſe in 
Korten dorſtellen: Der KFrieden von Leriailles iſt un⸗ 
durchtahrbar. Vor allem anderen muß man Deutſch⸗ 
Iand lebensfäbitg machen. Zur Geſundung Curopas iſt 
in erſter Linie notwendig. dak der deutſche Geiſt und 
die deutiche Ornanifarton iene Sedeniung wiedrrerlan⸗ 
arn, dir ſic im Gurrpa der Vorkriegszell batten. Dann 
mnß man Rußland, dem großen Firberktuuken, ſich 
mit viede näbern. Man maß ſeine BRlockade anfheben 
und den nugehnörten Tamichverkebr zuiſchen ihm und 
dem übrigen Eurora anbahnen. Dann muüsß man das 
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ze bus eidende Eurova in einem einzigtn Wirt⸗ 
ſchaftsbund vereintgen, denn nur ein r r* 
Wirlichgitäernanismus kann die ſchwerrn Biutver⸗ 
luſte des Krieges ausgleichen. Dabei kann ſich nur 
üunerdald eines folchen wirtickaftlich integrierten 
Euroda der eraßte Bölkerbund außgeſtalten, jener, der 
In der Tat die Glrichberrchti der Wölker und nicht 
die Herrſchaft der imperiafiſtiit Souberintereßßen 
wil. Gleichzettig lallte man ganz Europa bemolrati⸗ 
BRerden. Wam jollte die Burtzen drs Reudallk mus über“ 
all Airberreitzen, und in erſter Keihe lollie der Boden 
freiaemacht wirden, Pamii lich jeber arbeitende MNenic; 
ein Stück arund enseu, In jeder Michrang nud in 
tämilichen *Psütrfunge N der Wein der Nemekratie 
und Ler Selbeverwain ams buu,rn. Temekrane 
and Selbftrerwalenng fuß nicht nur der Eeg Ser vr⸗ 
litiichen Kreiheir ionbern aunck der bes Epzialismus. 

Anfisſung des Relchsſchatzmimiſteriumts. 
Auf Berichlaa des Srarkormißers Sæmiſch Bat dic 

Arichsreßtezung beichlelen. hem Keichgtage rine Bor⸗ 
lage zu nuterbreiten, durch vericht daß 3 
miniſterkum zum 1. Aprii 12 wird. Die 
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werte des Reiches ſo! ‚ eine Aftien efellſchaft 

üübertre werden. ie Weiuhun diefer Geſell ſchult, 
die den Namen EDD te Inbnſtrienntern 
bne A.⸗G.“ erhalten ſo rkolg t durch das Rei⸗ And 

die vier großen eſellj ſehichaſten⸗ Die Deutſchen 
je, die Elektrowerke, die eut temn Aluminium⸗ 

werke und die Reichskrediigeſellſchaft, deren Kapital 
ausſchlietzlich dem Reich — 0 t. Hurch dieſe Neuorga⸗ 
niſatton ſoll eine einheikliche kanfmänniſche Betriebs⸗ 
führung geſchaften werben, Den Vorſitz lin Aufſi Um 
rat der Geſellſchaft führt der Reichsſchatzminiſter. L 
übrigen gehören dem Aufſichtsrat Verkreter des Reichs⸗ 
kerrichr an n und der betetligten Reichs⸗ 

iebe an 

Memelländiſche Preſſezenſur. 
Zu Dienstag vormittag warrn die Schriftleiter aller 

memelländiſchen Zeitungen auf die Prafektur geladen, 
wo ihnen die Anſhebung der Vorzenſur bekannt ge⸗ 
eben wurde. Jut Anſchluß daran wurde eine Ver⸗ 
Uüßung verleſen. die belagt, dan weiterhin verboten 
bleikt, Nadhrichten oder Artikel zu veröſſentlichen, 
deren Anhait unzutreffend oder aufreizend im Sinne 
nationaler Verhetzung wirkt. Iunwiderbandlungen 
werden ſtreng beſtraft. Kachrichten, die Ergebniſſe im 
Wereteedies, And Litauen betreffen oder die ſich auf die 

Ser Sas Berbalten der memelländiſchen oder 
kita Behörden kezlehen, müßen auf ihre Richtig⸗ 
keit Mvor geprüt werden, und swar wird dir Preſſe⸗ 
ſtelle des Landesdirektoriums jederzeit darüber Aus⸗ 
kunſt geben. In den Meldungen und Artikeln iſt Luen 
au unjerlaßſen, was als Herabſetzung der derzeikigen 
Bebörden ausgelrgt werden mutc. inaàbejondere 
alles. was eaniich iſt, die nvationalen Gegenſätze 
zwilchen der litantichen und dentſchen Bevslkerung und 
umgekehrt zu verſchärſen. Was für die Veröffent⸗ 
lichungen im Inlande Sn ſagt iſt, gilt in erköhtem Maße 
Für alle Misleilungen die ausländiſche Preße. 
Unterzeichnet iſt die WWung von Smetona. 

Weitere Bahnhöfe beſetzt. 

  

   

  

Die Frunzojen —— geſtern den SBabnhof Kehl be⸗ 
ſetzt. Infoi Les Gllirun adend s AKhr des ge⸗ 
ſamte Dier berieß des ts einſchließlich der   Werst (tillgelegt. 

Ueber die Beſetzung des Babnbofs Langendreer 
meldet das Tageblat“. daß das geiamte Eilenbahn⸗ 
perional mit Kolbenſtöten von dem Bahnhof getrieben 
murde. Das Telenraphenamt wurde beetzt. Die tele⸗ 
phoniichen Berbindungen mit der Stadt ſind uuter⸗ 
brochen. Der Babnbof Langendreer iſt einer der 
grösten Verichicbebabnböfe im Rubrgebiet mit ?5 bis 

Sthirnentträngen. Durch die Beſchang der Bahn⸗ 
böfc von Langenôreer und Wattenſcheid iſt die Linie 
Dorimund— Wortmm— EhRen nunmehr völlig blockiert. 

   

weiter meldet, dentet das Vorgehen der Franzoſen auf 
eine balsige Beſetzung des Dorkrrunder Bahnbeis hin. 

Der Oberbürgermelſter non Buer, Dr. Jimmer⸗ 
menn, wurde vom franzönichen Wrilitärgericht in Reck⸗ 
lingbanlen rgen Bermeigerung ven Rrauiſtirns⸗ 
ſcheinen füir Aehblen zu 10 Millionen Mark Geldſtrafe 
veruricili. Der Amimann von Herten. v. Kleinſorge, 
wurde aus demielben Grunde mit echs Monaten Ge⸗ 
SED MiS beſtroft. 

    
Datzet und zur Bahe geichleppt. 

   

  

  Rirekt᷑erium bei General Degontie eruent felegranpi“,- 
gegen Sie Zrrrückhaltunt der bPeichlagnahmien 128 Mil⸗ 
Karden Papierserk prateftiert und darauf binge⸗ 
wirfen. daß bie völlig auntsnbrur aui srivatem Lavital 
Kesrußdete Keichsdaunk mit der Aescbävermüszensver⸗ 
mliung nichts zu en hbat. Die Beichlaanabme von 
Geld. welchen Erivateigruinm der Keichabunf iſt. 
wiberpreche den Kerichriften des Nßeinlandabtem⸗ 
mens unk kem Völkerrecht. 

* 

Der Kaurf sceen die Schage. Au Oberhauſen 
wurde ein S von den Franzsſen er⸗ 
kchefen cin zweiter Schupobeanmer mit dem Gewehr⸗ 
kelben nie! zuid üwer verxletzt. Kerner 
bSurden drei SEnvet are üne jeden Srund ver⸗ 

Tort wurden ſie aui 

WSeselderr vrun: San dir Erxtr. welte ratt voſlem Be. 
See Bor alnägen. Eummbeütn xus Gemeinbeiten 

Ae reer ein Tiertitd Fi. eav hESfHN- Mer. Arum 

     
  

    

    

  
  

bacen bat unb dett forrhen wiß. 
e erts As rreid E. Mein. 

C. 

         

    

  

     

   

  

Enen und Duisburg find vällig iſoliert. Wie das Blatt 

Wie Berliner Blätter eriahren. bat das Reichsbank⸗ 

    
   

    

   
   

ü&*σε eig ESchnlParr, der ü einss lerefrini- 
SrcdSs critcrt: cber ehei s der erme Lerf boch 

KärI Sers PFedet. verheit & Brelerariei vicht 

da eher 

   

  

auſamſte Weiſe durch 55 
Fußtritten mißhandelt. Die Leetta 
Erfolgte exſt am anderen Bormittag. 

Die Sewertſchaften in Bochum leh 
übrer v, Sie von den Franz WWit verlat 
ihrer Mitgliederliſten Und Akten 
Funktlonäre auf, den unberechti — 
der Franzoſen keiue Folge zu lei 
b‚ In der Bernſsverhaudlung des Disburger Oͤer; 

ermeifters arreß gegen die Berurteilung du⸗ ves 
das elgiſehe Kriegsgericht wurde heute das Urteil wer 
kündet. Während in der erſten Inſtanz auf einen 
unt Ge fängnis erkant wurde, wurde die Sträafe heute 
vom Oberkriegsgericht auf zwei Monate erböht. v 

Mranzöffſche wWillkärherrſchaft an der Ruhr. Oeſtern nacht 
wurde das Patßaus in Mütbeim beſebt und aleichzellig dir 
LKaſerne umzingell. Nach einer Meidung aus Eifen mmurhe 
die Gattin des Beigeordneten Kolſtorff, die ſich gKeweigert 
hattc, die Franzefen an die Telepbonütangen auf ibrem 
Haus dache beranzulaſſen, vom franköſiſchen Kriegsgericht zu 
einer balben Million Geldſtraſe verurtellt. — Die Franzo⸗ 
ſen haben im Aenbelesten Gebiet einen eigenen Nacbrichier, 
dienſt eingerichtet. Das unter dem Titel re, 
erſcheinende Blatt wird in Düfleldorf ardruckt. ‚ 

Ein neuer Fall Fechenbach. Der bayexiſche. 8r 
Su mit den Stimmen der bürgerlichen Parteien ſei 
Zujtimmung zur Strafverſolgung des kommuniſtiſchen ů 
Abgeordneten Eiſenberger wegen Hochverruts erteilt 

Die Türkon bleiben jeſt. Wie aus Angora gemeldet wird. 
bat die Rationalverſammlung den Friedensvertrag von 
Laufonne, da er zum Nationalpakt im Widerfyruch flehe, fiür 
unannehmbar erklärt. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Weiterrr Kückgang der sonkurſe. Während in Deutſch⸗ 

land ſaſt alle Indunrien fber ein ſtarkgs flauen des At. 
ſatzes im Februar klagten, iſt der Dollarſturz auf den Be⸗ 
ſtand der Unternehmungen in dieſem Monat noch ohne Ein⸗ 
flutß geblieben. Die Zahl der Konkurſe bat nicht nur nich 
angenommen, Me iiI ügar noch zurückgenangen. Nach der 
Statiſtik der Keuſchriit Die Bank“ wurden im Februar 
nur 15 Konkurie eröfinel gaegen 20 im Januar d. JS. und 
128 im Februar vorigen Jahres. 

Deniſche Wicbereinilirung der Sommerzeit? Es jollen 
Beſftrebungen im Gange ſein. in dieſem Jahre die Sommer⸗ 
zeit wieder einzuſühren. Die Beſtrebungen werden von der 
Iuduſtrir ark unteritüerr und der Reichsverband der deut⸗ 
ſchen Induſtrie ſtebt der Angelegenbeit fördernd aegenüber. 
Die Beratungen hierüber find im Reichsminiſterium des 
Innern im Gange und dürſten im Styne der Einfübrung 
einer Sommerzeit vorausſichtlich ausfallen. 

Holländiſche Eroberung der deutſchen Margarine; 
induftrie. Die Ausbreitung des holländiſchen Margarinetruſts 
in Deutſchland hat einen ganz gewaltigen Umfang angenommen. 
Wie auf der Generalverſammlung der Oldendurger Margarine⸗ 
werke, A.-⸗G., mitgeteilt wurde, hat der Jürgens- und der van 
den Berg⸗Konzern nicht weniger als 48 deutſche Margarine · 
fabriken an ſich gebracht. 

Die deebeinn in Belgien. Die belgiſche Indertz 
wir ſie das belgiiche Arbeitsminiſterium vers ea 
weiſt unter den Wirkungen der politiichen Erei, Eüten 

   

        

ölr Autsliefer m 
And fordern ihre 
Anſorderungen 

  

an denen Belgien aktiv beteiligt iſt, Der den 
Wochen eine ſtarke Steigerung auf. er Vn 9⸗ 7b1 
ißt feſtgeitellt auf rund von rbebung ven 59 Orten 
und aufgebant auf 56 verſchiedenen Artikeln, darunter 
24 Lebensmitteln, à Saushaltsartikeln, 12 Kleidungs⸗ 
artikeln und dem Preis des Tabaks. Die ſo errechnete 
Inderzahl iſt im Vergleich zum Ayril 1914 von 288, am 
15. Pannar, auf ày? am bruar geſtiegen. In den 
aroßen. Städten Belgiens iſt dieſe Inderzahl geſtiegen 
von 377 auf 392 in Gent, von 392 auf 406 in Antwerpen 
nud Lüttich und von 405 auf 420 in Brüſſel. — Auch in 
Krankreich nimmt die Teuerung rapide zu. Nach 
der amtlichen Statiſtik iſt der Teuerungsinder der all⸗ 
gemeinen Lebenshaltung bei Zugrundelegun von 
Hundert für 1914. der im Degember 418 erxeichte, in 
Mnunar auf 44/ geſtiegen. Das Gewerkſchafts er⸗Nuß 
Le Peuple“ verößentlicht die Ziffern in großer 
machung und bezeichnet dabei die im Januar einge⸗ 
tretene erhähte Teuerung als eine Folge der 
Ru in5 rattion. 

einem Stern zweiler Größer zu einem lolchen erßher 
herangewachten iſt. Der Stern iſt leuchtender geworden 
kelbn der Aidebaram. Die Nachrichten von dieſer Erſcheinung 
wurden zunächſt von der franzöſtſchen aßtronomichen Miſſio 
en Aihen müitgeteilt und dann von Camille Alammarion beſtätigt 
Obwobl volch ein Machstum in der Größe entfernter Sierr: 
sSn früher beodochtet Worden ißt, wiſſen die Aſtronsmes bs⸗ 
lür keine Gründe arzugeben. Man vermutet, daß die Hi 
in demtelben Maße wächſt wie die Leuchtkraft. ürde 
Sonne einmal in ühnlicher Weiſe wachſen“, dann würde die 
Erde nnbewohnbar werden. 

eine bekamnte Noien 35 buttein Bildern. Es L. des Buch uidh 
Tahache, hentzulage in manuchen Kreifen 
— um Leſen dient, ſondern zum Anfehen. Die nenen Reicken 
dereen däs Lehen eines Buches als ein abentererlicher 
erſcheint, begnägen ſich damit, die Luxusdruche angzufehen 5 

deshalbd die 
und ſetzt wiI 

    

   

    
— —.— Seuden Wahhehrr crurate Die 

nS, Dauß eiwer Ser Sicrwe ir Ner SterEärsee des Mat⸗ 
AiSdes, Serg Beil, ar raüe meet Mes EED DeE 

an dem Einbandleder zu riechen. Natürlich ſind 
Bilder beim modetnen Lurusbuch das wichtigſte. 
wan jogar auch für Noten forgen, die man nicht zu ſplelen 
braucht, kordern die man ſich anſeden kann. Ein Mänchen 

ů — kündet ein Hniernehmen: „ Der iüinſtrierte Kioviesbn. 
und ſcnbiger Grophi* en, jo dab 

———————— — — ——— 
ehme ſich erit mit den ſchwierigen Noten zu befaſſen. 
Werk jol Rimfhii- Korjakows ade“ mit 
Sumehyh bet Petershurger Aänkelerin N. Bontſchorowa 

Heilsseatnochen anf Neilcn. Der beilige Spanier 
erzcr Eareris war ein Kroßer Miſfionär 'n Idien. 
éaivem Eude wurde tin Arm nuud eine Hand Les 
Manurs nack Mz gebracht nuud in der Jeinskirche 
mwaix: Xut wurdt lünas in Spanien der, 300. Weüemnt 
nerr Köscskan Sartrins gefeiert. Der König von Sie 

kisen fur die Feiäirr M leihen, meil der 
des Jetas ken gangen Beiligen benammren eter e, 

—— 
rren tett in der —— 

— 

Eerisctie den Fürtt. ihm Hie genennten Beſtanbteile deß 

Ter Sapi, bar cia huportemmenber Mann à Sben Micsten. ——— A 
Kerhtn zwiemmenvacken und ichickte ſte rard Srau 
Lemeibet wärk. fnb ſie letzt wieder richtiga in Rom 
hern. Sie 

  

  

  

   



      er dritte Tag der grohen Etatsberatungen.- 

arrße Ausſprach: über die vorliegenden Huusbalts⸗ 
⸗ „ wurbe in der geſtrigen Volkstagsſützung fortgefetzt. 

Un ker vierittündi Hein Sitzung kamen nur 3 Rebner zum 
Biert. Die „VSerlelung“ des Zentrumsabg, Reubaner 
hie ſeich in causgetretenen Piaden und brachte feine neuen 
Womcnte in die Debatte. Der Aüg Schmidt iL.]) veſchaf⸗ 
ialc iib hanvriächlich pat den Dentſchnalionalen und dem⸗ 
en⸗ runt Und tthie an der treittaatlichen Stene:geſespaebung 

ſchar ſe Kritfk. Cr forderte Be'uranlunn des Schnapsver⸗ 
rautfs am beßen jei ein aänsliches Alkrholverbut. Vou den 
Folen ſprach de⸗ Abg. Dr. Kubacz, der ertremſte Chauvt⸗ 
niſt in ibrem Lager, der unter anderen Uuiſtänden eine 
Zirtde der Dreütſchvölkiſchen ſein köunte. Er ſetzie ſich an⸗ 
zangb mit den Deutſchnatlonalen auseinander, wobei es 
cimas Iphaſt wurde und trat bann den Ausführuugen 
Zahmp Uud Dr. Volkmaunns entgegen. Wer fſedoch ſeinen 

euden Worten, daß er über beweislkräftiges Matcrial 
esen von Seuat verfüne. Wlesben neichentt Halte, wurde. 

ſchwer getäuicht. Es waren lediglich die alten polniſchen 
Veſchtuerden. Worderungen und üeunScu, Dabei norſliea 
ſich Kubarz erneut zu Prophezeiungen, aus denen heraus⸗ 
zubören wok, Mäh es Danzig ähnlich gehen küönne. wie Wilna 
und Uiemel oder wie Oberſchlelien, womit derſelbe Redner 
belanntlich bereits vor zwei Jahren einmal gedroht hatte. 
Ju Anbekracht der vorgerückten Zeit wurdrdir Sitzung dann 
obgeßrochen und auf heute nachmittag rertaak. 

* 

Nach Crsfluung der Sitzung murden ohune ſede Ausfprache 
der Geſetzentwurt üben Aendernug des Poſtfcheckge⸗ 
ſetrs Dem Hauntausſchuß und der Geievenimurf über dir 
Aenderung der Schiedsmaunsprönuna dem MRe⸗ 
augſchuß überwicken. Die 15. uud 16. Aenderung der Be⸗ 
amtenbeſoldungsordnunag wurde in 2, und 3. 
vejung angenommen. Dann wurde in der Etutsbera⸗ 
tun fortdgefabren. ů 

Abg. Neubaner (3.] pnlemiüerir gegen dir volniſche. 
Fraktisg. die ſich nicht aut den Buden der Wir Lit ſtellen 
(punen und beiunte die Nerbundenbeit Dansia niit der 
deutſchen Kultur. Alleu Partcien, alfo auch dem Zentrum. 
empfahl er, das Staatswohl iüber die Parteiintereſſen zu 

n. Eigentümlich mutete es an, wenn dieſer Zentrums⸗ 
un für Wortführuna der Sozialvolitik eintrat. denn das 
rum hat in Gemeinſchaft der Deutſchnationalen regel⸗ 

kig alle diesbesüalichen ſozialdemokratiichen Auträge ab⸗ 
velehnt oder ſo verſchlechtert. daß ſie wirkut s waren. 
medner wandte ſich dann gegen die Schundvy ungen in 
den Kinvos (Zuruf: Friederie 5Rer!) und trat für die kon⸗ 
zeifionellen Schulen ein. Förderung der Vroduktinn ſ. 

uytaufgabe des Senats. Der neugen 
une der Senat nicht das nötige Ve 

manet Dau . mülrde ſie durch übermäßige Stenern ſtork be⸗ 
aſtet. Zu den bewealichen Klagen über den ſchamloſen Wu⸗ 

cher in Dansla⸗ hatte der Zentrumsreduer gar kein Recht. 
weil ſeine Fraktion durch Ablehnung der Forderuna auf 
Anfbebung der Marktpreisverurdnung, ſich mitichuldiga an 
dem Tretben gemacht bat. Rednor trat weiter für eine Um⸗ 
nefinltung der Danziger Ferniprechan ae ein und ri⸗ 
an den Völkerbund den Appell, der i. rinen 5 
Lage Danzigs durch Streichung der 6 dungskoßer 
nuna zu tranen 

Mit kallchen Zahlen vpexlert. 
Abg. Säämtiht (K.) erinnerte die D Iſchnational 

iezt gegen die Ausweifung des Anüäppel⸗Hn 
Naran, daß ſie gegen die Ausweiſunga kommmn 
nichts einzuwenden hatten. Von Men Der 
werde meiſt Judenbetze betrieben. Von den D 
ichen werde Ser geſamnmte Senat als veriüder e 
Sahm als Oberinde Heßzeichnet. Schon jetzt ſcheine es im 

raerbloc zn krachen Taua üeen und dem 

   

  

   

    

        

  

     

  

    

  

     

   

       

              

    

    

   

  

       

        

          

    

wais und des Düraerhlos das Nell üüber die Cbreu gea 
wurden. Das Vermögen habe man jedoc neich E 
bes Eit daß die arbeitende Bepplke de 

Ne. 

        

den Deamienaebälkern. weil dadurch ſebt & 
amten große Summen gewähhrt mwerßen, 7 

VBeamtensebälter noch ivptmer nicht 
Ervich Di. St.] habe bei ſeinen Ausfü 

atſtten eus s in Danszia mit ſfalſ 
vintich 

              

aklian gah Redner den 
nicht ör Peor Arden Standvunkt der polniſchen Wenie 

verkreten. Tie Maßnahmen Volens, wir die ßohen 2 

      

  
   

  

    

  

    
    

in, am beiten ſet es. d 
au verbicten. 

viner umfangrei 
Redner 

    

    

  

er za 
reiches nnd beweis i Weterial gcgen den Senat vor⸗ 
ictgen werde. Zunächſ nahm er Auſteſt üarfet Das am Kovf 

des Giats die Sorte Sreiſtaat Ta 
Da. * Wenn der Et⸗ Danzia 

ciere. io ſei das einzin und llein auf den wir 
en Kuiammenhana Danz 28, mit Molen 
Kiderfpruch und Lachen) Die 1 . 

natnren in ökfentlichen Arfammen arenzten an 
rrat, der Staatsanwalt hätte längü einnreijen muißen. 

      

liebevolle Aufnabme. Die Süstwakbieerkärnng für 
brbevöälkerung ſei böchſt unkiug gacweſen. da ſie ſich 
Frankreich richte, das im Nölkerbund. 82 exſt 
Auch nber die D⸗ 

der Volen nichts berichtet werde. Dann d 
Edner mit der Teirnakme Dansigs bei den Ad⸗ 

e. Der Standrunkt des Senats bei 
dabei nut⸗ gebört werden. Bon 
as mit Polen könne keinc Rede 

ralniſche Jollaetekaebnng 

ans den oleinnaßmen an 
Dansig irt Rückitande fci. piüffe erwidert werd daß auch 
Dan in von den Kin Dencen, im, 8. kmawm i, 1⁴D noch nichts; 

Webauemtung 
der * 

r nur geichrtben M. 

     

  Aierte er lei ans di⸗ 
aber dobei dieienigen Stellen, die n 

Wieder M des polen Kubac 
   ſaſſuna hiner 

betrafen d⸗ 
der volniſchen Sproche Hei 

Anvaſſen. Wei 

  

Errichtung einer volniſchen Handelsbochſchule. Auch die 
„Schlacht auf dem Kaſtublſchen Markte“ mußte wieder viel 
berbalten. Al« Reduer wolniſch ſurach, wurbe er vom Pxä, feiſch anf. Fut 

polntſche Schulweſen in: Sanzig. den Gebrauch 
ilere Beſchwerden des Redners 

    Bekörden, Nicht enehmigung der 

    
üdehten unterbrochen. Weiter forderte Kubacz die ſofortige Rur gauz ger 
Ausweiſung der Sptauten und richtete icharfe Angrilfe gegen 
den Zoppater Spiclklub. 

Nux eine Warnaungssz 
Die Trohung des volniſchen Minyiſterur enten gegen 

  

      

  

Danzig anläßzich der Mem⸗ 
waund Sttſattfafſen f           

Anlaſſcs Pedürfe. um eine 
börtt! Wenn es aber einmal ſo weit gekommen ſei, 

  

    

  

ſich) den Bolköwillen enigenenzuſtellen. Der Senat ſolle ſich 
diete Warnung zu Gemüle führen. Der Redner fordert am 

    

   antivylnilchen Politik abzuweithen, dann werde D— Dandia einer 

    

E'Stimmung uuter ber palniſchen Be⸗ 
volßeruug fei fcW.se etrent boßtes uuer nah Civrn lleinen 

    

ſelbeſetzung ſei nur als eint 

lolivn herbeiguſühten. [Hört, 

eiuklichen Beit entgegengeben. ů nicht berarhicn And 
   

Bedenkliche Lohnkriſe im Bäckergewerbe. 
Vom Zentralverßzandder Bäcker wirb uns geſchrleben: 

lichen Teuerung ſahes ſich die Dan⸗ Inſolge der ungehenerl 

Brotfabriken neue Lohniosderungen., einzureichen. Am 

  

  

         

  

n Michvreite weiſen ei      

  

aennenswertes Herunkengeßhen der Preiſe fak nurt für Kalb⸗ 
Schreine und Nindfleiſch ſind die Preiſt     

    
udert. Die Kotterungsakomutikſton Aeht 

    

8 
mit einer Zägbaitigteit an den Preisabbau beran. 
anderr, nur kein Nüchſchtnabme auf die würkli 

„ y;pyvorhältniſſe und die Not der Berölkerung erkenne 
Stoht ſie ihre Aufcabe rtwa 80 dem renes de⸗ r 
Bucherpreiſe kür Klellche 

     
          

  

     
    5 erirſt genommen Werden. dan⸗ 

werde die volniſche Regicxung nicht mehr in der Lage ſeinnn aeans uligieben WWhär—eden den Bucher voegebo⸗ 
Schon wieder! ——* 

Schluß ſeiner Rede den Senat auf, von einer bisherigen Nuch hat ſich ale. Oeffentlichkeit über die letzten Sorbihn 
ten Erböbungen der Preiße känd Gaß, Senat 

höhung an. Dieſe mut e ein voßy atrf al die Siel e. wie cin Hoi alle ellen wirken, die mit ſurhlichen Grüinden bereils gegen die letzte⸗ 
Exhöhung ſcer, Seel wtr, Echteaüg 9180 
aber bewieſen werden, wie recht a Saensin atten. 
bobaupteten daß bie Verwaltung diefer Stelle in Grer Preis⸗ 
politik rückſichtslos iſt. Es wird zu dieſer rue Ater te ſa 

ſchon 

    

neue G 

   

  

   

  

       
   

Anicheinens ſoll dam 

ziger Bäckergeſellen genötigt. der Bäcker⸗Innung und den noch Stellung zu nehmen kein. wenn Küires ber 8 die r⸗ 

14. Februar wurden für die Zeit ab 15. Februar für die ein⸗ 
Zeluen Gruppen 90 600 bis. 
In den am 21. geführten Verhandlungen lehnte dic Innung 

höhungen mitgrteili 

99 00 Mark roWoche geſordert. 

E 

Spuxlos verſchwunden iſt. 
     

        

1 der Kacht von Nontad S1 
Stag der Sjährige Schluſſer Vaul Kadde, der Thorn⸗ unſere Forbenungen mit der Begründuns ad, datz ſie die W 

Verantwortung für eine weitere durch die Lobnerhöbung hüörten Beud Eü Pauſes: Wuornicer- a0 50 0à 
bedingte Brolpreiserhöhung nicht tragen könne. Die Bäcker⸗ 
geiellen beſchloſſen hierauf. den Schlichtungsauſchuß auzu⸗ 

      

     

Haitstür m. Am anderen Morgen ſand man auf dem 
ze Blutlache und daneben die zer⸗ 

zuſen. Inzwiſchen ſahen Lie, Väctermatten mobt ſabt in wheur Wriüle des Radde. Seltſam iſt. däaß in der nleiche daß die zurzeil gezahlten L 
unzureichend ſind und teilten uns Berhandlungsbereitſchaft 
mif. In den am 3. 2. geführten Berbandlungen wurde eine 
vörläufige Einigung (auf 
1. Griellen r ν Marl. 3 

% Marf. Weil die Mar 
ichmitt 3 21 der geſamten Broterzengung einſchl. Semmel und 
Kuchen belrägt, exklärten di 
erſit 3 
über eine Neuregelung der 
verhandelt haben;: ſic verw 

  

Ausanben für Kohle, Licht, Kratt, Waſter. die allein 
30 Mark urv Brot betragen ſollen. 
erklärte jedoch, keine Mirtel zu haben. 
Bäckermriſter zu vergröße 
aber, aus dem jetzigen Gewinn böhere Löhne nicht zahlen In 
können. Die Geduld der 
Opfer. die ſie bi 
die Innung aufg 
au er ven, pb ſie 
vder ui 

  

   

  

Iuommenden Synutag ünbder M. 
die die Brotperlorgüng Dauzig 
bringen wird. Die Schuld tragen Fann aber nicht die Bäcker⸗ 
geſellen, ſondern dieienigen, die den Bäckergeſellen. ſehr vft 
Eamiſienväler non bis 6 Kindern, zumuten, Lir woiter 
mit „UD Mark Wechenlhn zu exiütieren. Die Wäcker⸗ 
Annung wird es ſich überlegen Btiilicn. pb ſie die Verant⸗ 
wortung tragen will. Wenn auch das Sirtſchaftsamt den 1 Dollar 
Bäckurmeiſtern keinen Äutsgleich bewilligt, ſo können doch die 
Geiellen nicht weiter hunge 

Wenn das Wirtſckaſtsam: 
meiterr Brorpr 

  

den. upt 

an ver ů 
Uiebrig Wraivreife beſf 
hat die höchſten Brotpreite. 

  

   

aleichen Verteilnne der Geſtedungskoßten lieaen, wenn die 18.62, Brief 4888. 
Bäcker roiv. ibre Geſellen 
Leidtragenden ſein ſollen. 

i Kpreis⸗ 

Es geht 

  

  

   

  

Klen zu fönnen, nechdem ſie mit dem 2 

  

    

      

I. Lehnt die Inunna al. o werden die Geiellen an: 

iserhßöhung untes allen Amsanden vermei⸗ 

er will, in wird es nach unterer Lufſafſung doch Bege ſin⸗ 
dic Backergelellen einem menſchenwürdigen Lohn 

  

Löhne von 33 000 bis à M). Marf, 

Waſfer fiel und ertrant. 

    

   

  

   

acht beobachtet wurde, wie auf Schäſeret ein Mann in 
Die Kriminalpolizei ſtelll ein⸗ 

der nachfolgenden Bans erziell: gehende Ermittelungen an., ob zwiſchen den,beiden Borkällen 
2. Geſellen &4 00% Park. à. 

  

ein Zuſamamenhang beſtebt. 
hhi Marl, 1. Geſellenjahr: 70000. Mark.- 2. Geſelleniabr zur Stinde noch nicht abgeſchlolſen. 

   
     

  

   

  

Die Unterluchungen ſind bis 
Allem A. 

kenbrelherſtellung aber im Durch: Radde das Opfer eines Verbrechens geworden 

e Bäclermeiſter, den höheren L    
   

    

     

Verdicnstſpanne ſür W⸗ 
ieien gleichacitia auf diec 

Das Wi irticha       
    ru. Tie Bidermeiſer erklären 

   
Sonnabend. den 16. M 

inbarten Löhne zahlen m 

  

i intt 
  

mabmen zu beraten haben, 
wicder einmal in Gefahr 

remdenlegion i 
odeswürtel, die urkomiſchen Paekolds wit äbrer Rad 

Eine Anzahl Lokalnotizen mußten wegen Raummana⸗ 
Bäckergeſellen iſt erſchöpit. die bis morgen zurückgeſtellt werden. 

gal große, ſie haben nunmehr Pyoliscibericht vem S. März 1923. Feſtgenommen 85 Per 
innchn., darnnter 14 wegen Dicbſtabls, 1 wegen Hehlerei. 1 
wingen Verruges und Naßßfälſchung, 1megen Bedroſmna. 
woegen Widerſtansrs. 10 in Polizeihaft, 7 Ohdachlvſe. 

Deviſenkurſe. 
(Kenacſtellt um 12 krür miitaasp)ß 

  

     

      

   

  

   

   
   
   
    

Spielplanerweiternna im Wilbelm⸗Theater. 
tion kitmes gelungen, das naturaltſtiſche Ballett Hil⸗ 

n lö5 Damen] zu einem Gaſtſpiel für Monat März ä 
nen, und wird daskelbe heute abend debütieren. Das 

   

     
      

   
   
    

      

   
   

       
  

     
   

  

  
  

1 polniſche Makk 

—* Pfund Sterina 
1. holländi 10 

ue, was unr zu bearüßen iſt, eine bobändiſcher Gulden 
run. 

  

    

    
trotz ber boben Brotpreiſe die 

däniſche Krone 
I norweaiiche Krone 

üſchwediſche Krone 

     
    

      

V D dten werden tros erheblich 1 Schwee Fronb .. nu anderen Städten rden tr. U ‚ 3 „ 

ere Löhne geßaßll. Dansig aber — Amtliche Kursnotierungen vom 7. 

Es kann alſo nur au einer un⸗ Dollar: Geld W 698,12, „Drief, 20 801.88: 

          

          
      
         
       

              

     

   Es ſcheint uns ſehr noiwendig Verantwortlich: für Holttik Grng 
⸗Politif des Wirtſchaftsamtes von ziger Kachrichten und den üörigen Teil Fris Weber, 

     eingeszend nuter die Lnpe ge⸗ 
nicht an, daß die Bevölkerunn 

  

   

  

itr Interate Aunton-Kavken. 6 5. in Dänszig. 
Druck und Berlag von . Gebt & Co.. Dapszia.    

  

WVuppen 
fertigt u. repariert 

Perücken u. 
Erſatzteile 

villtaſt bei Win Kkler, 
Jokannis gahc 63. ＋ 

EEEEAAAEEEADE 

TEuenl Ausident 
Warten Sie nicht bis mor⸗ 
gen, jondern (chreiben Sie 
10fort. wir lange Sie klagen, 
hbelie Ihren ſofort mit 
meinem ärzilich begutach⸗ 
teten hygien. Mittel. Gar⸗ 
nitur Stärke l und egt 
Furke Etopfen, auch in den 
Hartnäckigſten Fällen for⸗ 
ganiſche Bieränderungen 

  

). Exfolg oſt 
in! —3 Tagen chue Berufs⸗ 
ſtörung. Gar. untchädlich 
Harantieſchein jeder Sen⸗ 
dung beisciügt.-—Dank⸗ 
Ssuhreibesn Frau B. 

L. „Ueber 

  

  

    

    

     

  

dekommen Sie Lirgess, 
aber sPoltbillig erhalten Sie bel mir: 

210080. 198 900. 180600. 165002, 142000, 110000, 

llerren-Kaglans. Schlünfer panies 
in schousten Fardtoönen und wodemen Passons, 

165000, 152000, 140 000, B2009. oos, 

   Cutauaus undWiesten Sage v. 
22 U0, iSS000. 170 U00. 180 000. 

guten 

Hosen in den modernsten Sireifen 

18 D00. 37 b0o. 25 000, 22 500, 

Damm 10, Ecke-. 
  

Herren-Anzüge u.ha: ubteud Mier, öů 

LDOD x 

15500 

    

  

   

  

         

     

Lachuiche 
Aüebeſet 
— Sterbekaffe- 

Kein Pollcenverfal. 
Günſtige Tariſe für 
Erwachfene und Kinder. 
Auskunft in den Burecus 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

Lechruntsßelt lE Viertt 
Bruno Schmidt 
Mattenbnden 35. 

Leſer, 
iremndt 

„Geſchäßte 
die nicht in 

Euter Zeitung inſe- 
nieren, verzichten auf 
Eure Kundſchaft! Be⸗ 
rü. bet — 

      

  

    

     

   

     

      

  

    

EEEE 
und Urbeiten führt aus 
Langgakt. 9, 30f 2 Tr. r. (i 

mMövel (gebr.) zu Mrcuf. gel. 
* ff. Unt. 1188 un d⸗ * L4 

Ider Bolksſtenme. (8803 

   

     
      



ietzau & C M. Lietzau & Co⸗ 
Setroice, Mehl, Saaten, Oele, Fette, Kolonialwaren, Holzexport 

Adr.: Emlietco Danzig, Langgasse 42 — 1504., 2098, 6534 

  

     

  

  

Konrad Kaempf & Co. t; 
TPEleDe 91. 1907 -Telegp.-Adr- E 

Sack- und Plan-Fabrik 
Sechreparatrranstak „ Kuport und Eport von Säcken aller An =- Greßes 

Inland- und Transillager in neuen und gebranchien SIcRen ————— 
Nleddere Fre- Lered Lenpf Perin-Stralan und LSaifsberf Pr. 

    Danziger Glashütte 
Telephon Nr. 277 — Danzig-Schellmuühl- Telephen Nr. 277 

Fäabrikation von Flaschen aller Art 

cbamDeale 
Goveral-Vertreterin vou eu. 40 
bolländischen Groß-Induatrien 

GGtreide 
:ꝛ: Kolonlahwaren 

     
    

       
    
   

      

  

  

  

    

    

     
     „Baumigro- 

Baumittel-Gresshandels-Gesellschaft 

Danzig., Hoplengasse 74 
Ferssprecher Nr. 6406 — 62 

lie fert Baumaterial 

[Red Star Line 

American Line 
De, 

American Travel Office 
Melrerfsuee Nr. 4 

Ke. 5647. 

5 
Bernenee uod ehtne Gdrekw Verbdmtee 

AEtWrö„rer- Hes Vorsn 
Mamhbern-—-Hen Vor 
Densist Den Vor 

       

         

         

  

    

    
    

     
    
Doanziger Industrie u. CSronshandel 

WWihe DunmsHav mü Dätertührfn 
Ohne Sewihrt 

Danziger Fernverkehr 

Deunlt—SAmmcasdert—efuket d rurtck 

Saanten        
   

   

    

Agrar-Handelsgeſellichaft 
m. b. H.     

  

     
     

    

   
   

Danzig. Lastadie 35· 
Telelon 666 l. 3487 u. 1689 
Telegr.-Adr.: Agrarhandel 

    

  

EIlisler: Mga. NKawistr. 1: LDatt,    
  

  

—. K E 22 4* 15— 7 11* iiY ormose Al L L S S A „E · a m⸗ bereiik, Saölen. uttr- Int npaupd „ ‚„- „ SWV i „ S Q v xů 
— zyn z„ Ss„ = SSnsder 23sh „ —— — 

„ „ „ 2„ — „ v- W AQ²n 
„ i Neuteic „ „ 

5 e„ = megerhor D 71½ S&HE &Æ      Otto Jost' 
Fah- und Fabholzfabrik 

Far GreSherE 

Danzig-Meufahrwasser 
Fernagarechet à 723 

   
     

[(D„DANHCO 
Doesriger Confextlonsfabrik G. m. b. R. & Co.   

     

Kemmandit- Gesellschaft 

   vemenmüntel — Kostülme 

Danzig. Hopfengasse Nr. 74 

WUbhaaobmneri 
Volxaswacht J. Geh 4 Co. 

H. keneset — CGo., G. m. b- H.         

Denbtiessritt Paß'skrkn“ 

EE 
* Fchrüe,eherst 

HacRk-Konservenfabrt 

  

      

    
  

  

H. Berneaud 
DahztGe KömTSSEERGE 

    
Soriahstische „ Cewerkachafts- — TA & π ENDEr lees Tert Ack. bass Pa, Literrter. Baskes ke Belehrrag 

Herings- Im d E. t — — banzig-Heuiahwasser 9 — XPO 
x Im Sperühaus ö: Parndleshanse 32 

  

Sally FElumenfeld: Danzig andemaaschanpi Hentena Starke: 
Se N. V. Handenmschappi Menten & Stark. Amstordam 

— Export— baphrnt TebEE 512 rd 0 Dantig, Gr. MWoikseberasse l raeg-A. Mentess 

Haàute. Fefle, éWoſle Leder in allen Sorten u. Vymvenienzen Oele :: Fette:: Kolonialwaren:: Südfrüchte 

  

         

  
    

Aron Katz Söhne“ Danzig 
Getreide. Saaten,. Futtermittel Spezialität: Kartoffelflocken, Schnitzel u. Mehl 

Posen. A se Danzig. &. Woleberhsse 24 Berlin, Wichmamestrafge 23 
Teri 11 & ACh IE 21 C. — Teleie: Amt Nallenderi 5100 E. S104 

   
  

    

Danziger Zündwaren-Fabril — 
Ceseiichnft rü berrthränkber Hafmmae ü 
Danzig., Scheltmühi ů 4 

Hansa-Sicherheits-Zündhölaer — ——— 
       



  

  

  
  
  

  

eü,- ausgezah 
trellen an 

bie,Knber j chrift⸗ licht Anträge Mnd z ie Geſchäfteſtelle des Lie⸗ 
beswerfes JIopengaſſe 33. Bishex ſind nachſt 
Sperden zu verzeichnen: 

eielbürber 50 600 Mark, Weuam 8 
3 ＋. Barlaſch 400 000 Mark, durch Fran Sahm von 
emem Umerikanar 155 065 Mark. W. Carey Bullock 100 000 
Mark, Max Sommerfeld A u Mark. Rudolf Reich 20 000 

k,, M. Goſinsta 0 000 Mart, Bergenske Haltic Trans⸗ 
55 %0 Mark, Ehemiſche Faprit 20.000. Marr, 

mu 10 % Maxk, Induſfriewerke 100 000 Mark, Maper 
Mark, Frau M. Hofſmann 10 000. Mark, yollannes 

15 rk Gebeimrat Timm 8000 Mark, Frl. Kreiich⸗ 
nrumn, Lebrerin, 850 Mark, Union Trude Corporation 1800 
Mark, Eit-Curbpäiſche Bänk 500 9000, Miärt, Superintendent 
Grade. Gottswalde, 35000, Mark, Wohl u. Sie. 101 U00 Ma 
Stettiner Surttwerte K.⸗G .100 000, Mark,S.At. Wi. ů 
mann 50% Mare, ungenaunt 100 000 Mark, M. M. 
Mark, Dr. Miöller 3000 Ogrk, Hehente, S49e bellte 
Landwirtſchaftlichen Bank 70 200 Mark, Freyßberg 300 
Mark, Danziger Bauk für Handel und Gewerbe N.⸗G. 
Mark, Girvgentrale für Ol. und Weſtpreußen, Danz 
Maxk, Dr. Netſchow 50¹l Mark, 
Mark. Haufa-⸗Bank 50 60½ο Marf. 
0 U0⁰ 
Dombers Tietz, Neutcich. 10 0%ι Mark, C. L. Backmeiſter, 
Cöln a. R3. 500 Mark. Danziger Baut und 1 
ſcheſt 58 1109 Mark. * urden Weeſer wate Vej 

Verflügung geitellt worden. Viete private peifung der Hungernden iſt die wirkſomſte Hilfe, die ihnen werden 
tann. —— 

Oliva, Landverteilung an Ortsarme, Armen⸗ 
geldempfänsder, die für dieſe3 Jahr Kart ffelland iberwieſen 
haben wollen. merden aufgrfordert, ſich Jofort im Sohlfahrts⸗ 
amt, Zimmer 8 des Ruthauſes, zu melden. 

Aus dem Oſten. 
S S vblis i W eßöbrticher Eütpervertsemg unb, Milfenang nm Aiet wes, 

Dunziger Creditauſtalt 

  

teilte die Elbinger Strafkammer den 32 alten Ober⸗ 
wachtmeiſter der Schutzpoligei Walter Schmidt aus Morien⸗ 
burg unter Berſagung mi er Um zu 6 Mynaten 
Gefängnis, Am Abend des 25. Oktober 1922 radelte der 
Kaujmanuslehrling Krieg auf einem Fahrrad durch die Stra⸗ 
ßen Marienburas. Weil er keine leuchtende Fabrradlaterne 
und keine Kingel mit ſich ftitüörte, wurde er zur Wache 
ſchafft. Während der Wachthabende mit Krieg ein Protokoll 
auſnehmen wollte, kam Schmidt aus dem andern Zimmer. 
miſchte ſich ohne allen Grund in die. Sache und mißhandelte 
den K. wirderhult in der robeſten-Weiſe mit dem Seiten⸗ 
gewehr und der Fauſt. ſo daßk das Blut in Strömen flos. 
Dantt mußte Krieg einen Eimer mit Waſſer und einen Lap⸗ 
pen hbolen und ſein eigenes Blut vom Fußboden ſanber auf⸗ 
Kiſchen, den Lappen wieder auswinden und ihn nebſt dem 
imer an den Aufbewahrungsvrt zurücktragen. Daranſ 

inußerte Schmidt zu Krieg: „Haben Sie jetzt noch recht?“ 
Scharf tadelte der Gerichtsvorſttzende die als Zeugen gelade⸗ 
nen Unterwachtmeiſter Klann und Murſch., die mit der Wabr⸗ 
beit zurülckgehalten hätten, um ihre Kameraden zu ſchlützen. 
Ferner äußerie ber Gerichtsvorſitzende, daß, wenn ſich Schaitz⸗ 
volizeilbeamte wie im vorliegenden Fall betragen, man nicht 
mehr um Schus nach der Schußpoligei rufen, ſondern ſagen 
wird: „Gott ſchütze mich vor der Schutzppiizei!“ 

   

Ki „Eine unzue Oper. Die Köni⸗ r. 
Voliesukme But bes Chuästbectes net, brel Jabre gepuhtet 
und dabei die Verpflichtung üvernommen, als befonderr 
Stütze der Oper einen Opernverein ins Leben zu rufen. Sie 
beabſichtigt ſich nrit dieſem zuſammenzuſchlteßen, an deren 
Sotitze Direktor Geißet ſtehen wird. 

Köniasberg. Wieder ein Opfer beim Zünder⸗ 
ſammeln. Geſtern wurde um die Mittagsſtunde ein Mann 
namens Friedrich Albrecht an der Ringchauſſee in Rothen⸗ 
tein beim Verſuch, einen vom Trichterfelbe geſtoblenen Zün⸗ 
der zu zerlegen, lebensgefäbrlich verwundet. An dem Jün⸗ 

de Solehosn eritt Aiberhd, Pegr (heee erietunsgen an die ſion er! ſfehr ſchwere an 
der Ornſt und um linken Oberſchenkel ſſcheinbar wurde ihm 
die Schlagader am Oberſchenkel zerriſſenl. Sein Zirſtand iſt 
hoffnungslos. 

Warſchan. Unterſfchlagungen tim Lriegs⸗ 
miniſtertum. Im fiebenten Departement des Kriegs⸗ 
mriniſteriums ſtud Unterſchlagungen von über 100 Milktanen 
Mark aufgedeckt worden. Die endgültige Höhe der Unter⸗ 
ichlagungen läßt ſich noch nicht feſtſtellen, da die Beruntren⸗ 
ingen ſeit längerer Zeit dauern. 

  

Der Kraft⸗Mayr 
ESin huümoriſtiſcher MRuſikanten-NRonan 

von Exnſt von Wolzogen. 

  

2¹ (Kachdruc verboten.) 

„O vitt Juna. „Mopert der Teufe fekt ſa noch am Re⸗ 
Serteire! Aber probieren Sie es nur amal, vis t ſchlagt 
Ahna der Herr Generolintendant vor, a Ballett draus zu 
mochen.“ 
Florian machtr ſich ſo ſeine Gedauken, während er ſich 

einen neuen Platz zwiſcken Flonka Badacs und dem n 
hn Ried ausſuchte. In welcher Stimmung mochte der Titan 
un die weitere Vorkübrung ſeines Werkes geben! Daß er 
ra in einem ununterbrochenen Fieber der Begeiſterung ge⸗ 
ſcrieben hatte. aus dem Eigenen und dem Bollen beraus⸗ 
Döpfend, nicht nachitammelnd und mühlam zufammenklei⸗ 
zernd wie ein Stümper. oder ein Talent zweiter Hand, 
das mar nubeftreitbar: er balte ſein Beſtes gegcben und mii 
injebung all ſeiner Euergie dieſer Geſellſchaft vorzufüäbren 
geiucht. Und was war ſein Lobn geweſen? Einer batte ihm 
Selage „daß er furchtbar ſchwitze. und der anderr die „Virchs⸗ Tbelt“ anerkaunt! Die meißen batten ESerbaunt gar nichis 
geſagt, fondern nur gegeßen und getrunken und ſich mit ibren 

gelraenheiten brichäitigt. Und das waren noch 
nolleren geweſen, denn bei denen kunnie doch 

crſtändnis vorausgeietzi werden, folange ſie das 
nteil nicht oßfen bekuudet hatten 
orian ßette ſich nieder mit dem feiten Eutjchluß. für 
Parſon wenigfiens mit Eruſt und Achtung dem Vor⸗ 

M in ſolgen;: aber war nicht ſo leicht ausgerüährt, und 
rbeſte Wille konnte es nicht verdindern, das er bald eben⸗ 

üde und seritrent wurd, wie die andern auch. Es war 
alich ſelbßt mit der lebheiteſten Worſtſtellungskraſt kih 
chlende Scenerie., die menichlichen Stimmen und 

tcie Faärken des Orcsſiers zu dlefem beiänbenden Kla⸗ 
Jerseriräg binzusudenken. Nach einer weiteren bakben 
Stunde ertantte er ſieh berris derauf, dan er mit Span⸗ 
inn den MRoment abwartete. wo Fränlein Niontns de⸗ 

res Kleides her⸗ 

  

   
     

   

  

   
   
   

    

   

  

      

  

   
   

  

   

  

  

rot Sander 1500 Markt, 

, Hyß⸗ 

Wannöm⸗Kokoſchken, 98000 

Mark, Oberregierungsrat Schmauch 10 000 Mark, 

Hanbel Hl⸗ 
ba0iiſche * 

    

ü 

Wer Leiher Ve 3 derung darild ‚ ů rung dar örnc gab, daß ſich tos ühraktion ranßoſe HBelgier bet der Letppiger Meſſe eingeichlichen hälten, einer der Franzöſiſch ſürechenden Mäuner binker dem Rücke des Eugländers einen Schüß auf diefen aß und v ibn ane Fuße. Der Scön 04 Ügter teſtgeſtent 
der welſchen Dteſ LEin Beglelter ſtam b 

vrſall hat auf der ſſch ös Meſſe, ungeheureß A 
8 AeKuſtis bat ſich dteſes Faſles fehr ſchuell 

geſtern wurde der Belgier wege⸗ 
E zwel Monaten und zuri Wochen 

funten Waffenbeſitzes zu einet 

      

   

wegen Wuchers 
e x 1400 Doſen 

kondenfierte Milch im Werte von 14 Millionen Mk. wurden 

ſervenfabrik gelieſert worden, die ſie ührerfeits zu Wucher⸗ 
preiſen den Leb nittelgrobhandlungen weiterverkaufte. 

   

Fachei Les- Kecebhben hen Lss A: 
8000 „ teurer 

als vor dem Kriege 
bei gleichen Auslandspreiſen für Rohkakav. 
Dagegen koſten dank vorſorglicher Einkäufe 
und Verzollungen erdeichbarer Partien die 

Reichardt⸗ 
Schokoladen 
noraus nicht zu berechnenden, weil 
meiſt xückwirkend gleitenden Ausgaben 

nuretwadie Hälfte. 
die ſich mo⸗ 

9— 
t urd Löhnen unauf⸗ 

  

EE -      — S 

u Edelnahrmng eine ei D ſallen“ und mit 
Deuer der Ablcherung an —— 
zunehmen, ſodaß es nichts gibt 
als einen Urocen, bedürfen 
ainer lan⸗ en Durcharbeitung und 

mũſſen daher bald 
viel teurer werden. 

jerte: 
ſteten Blicken um ſich, dle 
hmerter. die dicke Sän⸗ 

gertin e. er war am Einſchlafen, der 
ichöne atſchek zirxpfte mit es rs geſpitzten Fingern ſeine 
Angendeckel in die Höhe, wobet es immer einen leiſe vit⸗ 
ſchenden Saui gab. von den kungen Herren drückten ſich einige 
ins Nebenzimmer. um ſich die Reßte bes Büfetts einzuver⸗ 
kelben. unßd Raphael Silberſtein rutſchte v nerrös auf der 
änßerſten Kante ſeines Stubls berum, daß man allgemein 
mit Svannung den Moment erwartete, wo dieſer unter ihm 
umkivper witrde. 

Unter einem Höllenipektakel ftel der Korbang über dem 
Borſpiel der Tetralogie „Menſch“. Satan hatte ausgerun⸗ 
gen, und wie erlsſt wrang alles von feinem Sitze empor. 
Einine klatſchten gang banauſiſch in die Hände, alle drönaten 
lich um den Komponiſten, um einige inperlativiſtiiche Sorie 
lossuwerden, bir ibnen fuſt einftelen oder die ſie äich die 
ganze Siuude binburch Aberleat hatten. Ader alle batten es 
ſeör eilig, beimzukommen, bedankten ſich bei dem Hausberrn 
kür den großen Genuß — und zehn Miunten nach Satang 
Ende ſtauie ſich bereits die ganze Geſellſchaft im Korridor. 
krych in die Paletots. balf den Damen beim Ansieben und 
fingerte bie Künfaroſchenſtücke für das Diennmädchen ans 
den Börſen beransss. ᷣ„ 

SSSSDDDD 
Sabuchenmama ——     

  

Halb zwölf Kür war es geworden: aber ale Wiorian 
Mahr au niſenplatz ankam und unter der Laterne vor ſei⸗ 
ner Haustür auf die Uhr ſchaute. da war ei — heln Frei! 
Er war mit dem Varvn non Ried und der Ilonka Bahacs 
und den Komatſcheis, Vater und Tochter. ſowie zweien non 
Sen fünghten Kerren noch kneiven ßewelen — und als Re, 
iultat detz ganzen Abends brachte er die Ueberzengukg mit 
beim daß er noch nie ein io verrückles Frauenszimmer wie 
die Dunkellockige und noch nie ein o ammfanten wie dir 
Ilonka kennengelernt babe. ‚ 

Seßhes Kail. 
Katzenſammer. 

Kran Stoltenhagen bekand ſich am anderen Morgen in 
nicht gerinder Anfregung. derr Maur batte um acht 1152 
nicht nach dem beißen Waſſer in ben Gana binans geichrien.   mties Fußerl wieder unter dem Saum 

ſchanen würde, und dann ward er grwahr, daß der Ba⸗ 
u ir bieſelben interxeßanten Unterfuchunnen vertkeit war, 
ann ſchlus Fränlein Ilenk⸗ n aröôßen Facher auf und 

E 
Di     

Uu dalb neun Uhr batte ſie an ſeiner Tür geborcht und 

erwundste 

beſchlagnahmt. Tie Milch war zu Bucherpreiten der Kvn⸗ 

         

    

  

     

   

  

    
   

    

  

      

    

Rhuttaten pon Einbrechern. 

Woarenvertes Msgs-, G. m. b. O Lenathen Heite alg e 3 
geßeſſelt und geknehelt u. Die Gibrcher woren 
durch die Wand in die Räume der Gefellſcherft ein 5H— 
und müſſen ſofort üüher den Wächter bergefallen Eie 
erwütrgten ihn, feſſelten ihn mit einer ſtarken Schrur und 
drückten ihmein Handtuch als Knedel Gruße 
Kufreguns verurlachte am Rachmittag 

r. Hei vo⸗ 8 
ihrer Wohnung. Als Schußsbeambe 
verbarrikadierte er ſich und drobte wiederbolt, . 
werde. Daremf ſchoßſen die Bcamten durch die Tür 
Wobnung binein. Der bcher feuerte von innen beran 
Er gob wohl an die 30 bit 40 Schüiſſe a5, Keldie Tür durch⸗ 
löcherten. Nachdem auch die Beamten die Schüſſe wicderl 
erwidert hatten, rief endlich der Verbrecher Hinans. da 
vermundet fel und öffnen wolle Eine Kucrl harbe ihn 
troffen. Vor dem Hauſe hatte ſich eine große Menſ⸗ 
E lt, die nur mit Mühe davon abgehalten werden 
konnbe. den Verbrecher zu lunchen. ů ů 

Kurdebrae 
Diegenis⸗ * 

EL. 

       
    

  

   

  

   

    
   

   
   

Pirſchan 
5. 3. Einlagge 

Plocck. .. . ＋ Schiewenhorſt 
7.8. 8. Nogat: 

Thorn.... ＋2.28 2,61 Schenan O. P.. 
CGordon... 4 2,68 E 2,59G0 
Eaim..42,49 ＋ 2,58 
Grandenz 2,55 2,88 Anwachs 

‚ Eisbericht vom 8. März 19238. 
Weichſel: Von Kilometer d (Schillnof bis 

(Thorn!) ſchwaches Eistreiben, bis Km. 116 Graudenz): CSs⸗ 
treiben in ein Drittel Strombreite. pis 105, [Montaner 
Spisel ſchwaches Eiskreiben. 5ie Km. 196.5 (Czattkau] Gis⸗ 

  

   

    

    

        

     
  

   

  

2 Nun war es balb zehn Uhr. 
rüihrte ſich nichts binter der verſchloſtenen E 
um Ende den Schloßer koinmen laffſen? 
doch täglich zwiſchen halb und breini 

Kurs vor zehn Uhr erſchien eine bübſche 
und begehrte Herrn Mavr zu ſprechen. Die junge 
war Fillig, aber nett angesogen und ſab gerade aus. wir in 
einc, mit der ein junger Herr ſchon mit Veraulgen eit 
von den ſolideren Verhältniſſen einaeben könnte. — eine 
Tocdter beiſerer Leute, wo aber ein junger Künſtler gerade 
noch phne viel Schwieriakeit ankommen könnte. Frau Sisl⸗ 
tenhagen war ungebeuer aufgeregt. Endlich war doch mal 
was los mit ibrem Herrn Maur 

„Alſo zu Herrn Mavr 19ören Sieb“ wieberbolte ſie zwei⸗ 
mal auf die Frage des Madchens und muſterte es dabet 
ron Kopf bis zu den Füßen. „Ja, ich wein nicht. ob Herr 
Maer da iſt. Herr Mavr iß. alaube s, 
ſtanden.“ — — — 

„Ach bas macht nichts“ verſetzte das Mädchen d ů 
„Sagen Sie nur. die Marie ans der Markarafenſtraße wäre 
da dann wirb er ſchun wißen.“ — 

Frau Stolten! 
vor Aufrspung. ů Mà 
ſtraße? Nu ſeh mal einer äau! Das krau 
r hei ſich ja Uberbannt eingeſchloſſfen. 

Denn kaſſen Sie mich man, Madomchen. Mir wird er 
ſchon auimachen“ Und das Mädchen ſchritt an der. veräbr⸗ 
ten Frau vorbei. liek ſich hle rechte Tür weiſen und klovftt 
energiich an. Frau Stoltenbagen. die Nichte aus Pommern 

Dieufmädchen ſtanden erwartunasvoll um fit 

  

   

    

   
  

         
    

    

   

      
    

        

     
     

       
    

  

   

      

   

  

  

  
   

  

   

  

und das 2 
berum. 

„Kreusbunnerweiter! ja. 
Deiligkreuzbombeuelemeni ne 

    

      

   

  
   

'ef Fran Skoltenhanen. 
pafſier:“ Und daun näbertt 
eichtwicßtigender Aeeundlicht⸗ zich der Tür und frie m ei 

leit. Regen Sie ſich man nich auf, Herr MNont! Es 
daß Freilein e ar 

„Das Fräule 
nen lernea!     — jonſiwo ken; 

  

      keinen Saut ver Um neun Uhr batte zie Nurchs ůé 
ſchufl es von 

-Minnen zurüictk. ů —     
          Schlätſellors ermndt und ſogar i Hovien gewant — EEies 

 



   

    

Amtliche Veßomnmachungen.: a-
see: 

Kleinhandelspreiſe für Fleiſch. ̃ Wilheim: Theat
er: 3 

(üichtpreiſe 9 
Rindfleiſch: 

. Oualitst mit Knochen . 4200 N. pro Pfd. Anabendlieh 70. Unr 
1. Qualltät ohne Anochen 4600.. 
2. Qualität mit Knochen 27000. x Monat, März; 
3. Qualität ohne Knochen 1900 

Sgher ortseg a, vñ AEnunnf 
Schulter 

  

      

  intolge 

markbesserung! 

Gewaltiger 
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Karbonade. Bauchfl., Schinken 4400 Sensationsbild in 2 Autrugen 

Ruüchenſpeck und Flomen. 5200 — von H. Marceilus. 

Kolbhieiſch (von nüchternen Rälberm) Uaderanl gröhter Erioig und ausverhuftg HauSer 4 

— — Ul x 
Schallielſch: cu für a nrig 

Leteſeeeh. i Dara der Variete. Tel: 1e 1 — V * x 
L eiſchth » ů — — 

Danzid, den 6. Marz 1923. 6⁵⁰ — 3ů 

ee, 2?? Kio 272 Le Iiemetdts Fomweenb“      

  

     

Der geheimnisvofle Würtet 
19 Minzten im Basur des Todes 

Votsehmster Scsaiianss des Gegenwart 

FPaetxold- Truppe 
Urkamischer: Fahrrad-Ak: 

X*I Fahrrad- Alede Dh Utie Reser der Zukunn 

Chitta und Rolf Veiten 
Nentlein- nnd Ahschen- Aetrterschu's-TanZ-Dva 

. 2. M. 

Vegen weiterer Perteneruns der Koblen 
ſind wir gezwungen, die Preiſe für 

Gas., Baſfer und Elehtrizitüt 
von den nach dem 6. März d. Js. ffuttge · 
habten Standaufnahmen an zu erhöhen. Die 
neuen Preife werden demnächit bekanntgegeben. 

Danzig, den 7. März 1923. Ü90 
Der Senat. 

Städt. Betrirbsemti. 

Sladltheater Damig. 

hmm UR Pr, 800b-35000 üů 
Slücler Serie Il — H 142 000-189 000 

LIviMSMEPsSeneM 0 000-285 000 
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Vente, vernersiag, ben l. Mürt. cherbs 7 Mvr: Libelle: 
——— keurs Fügremm? Aens Kopenel Rerren-Hosen, Sre'ss- esergös--„ van æy G00.-40 00, 

Im weißen Röß'l Teereirrrreireeeeeeeeo? 
  

Lanlriet J Axien ven Oe* SrSsSel 

Gufted . Gsdanis- I keater 
ickeul. Werrer. Spicllel. Heinz Brede Hahnk Enn err er. Schbaselüs 55 

Perfanen wir ekcnn. Ende IDr. 
Dle grohe Sensatten 

  0% Ermässigung. 

Bequeme Tellxahlung ———1U] 
            

  
    

  

   

Frelies, den 9. Merz, abeads 7 Ubr: Varxer⸗ —— riente!       

            

  

       

Karten E j. „Itetlan“. Musndrama Se Exvos - Sensstions- 

Sonner- * 16. WrX ——— 7 Ads- Derztz⸗ ae,enen! E 

„enut. . fi. Wen, Wee, .Ur ramus GKRAVY adxX PS ü 0 x D ammꝰ 
Episcrn 85 Akter 25 2    
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Kasino goppot 8 

Ereites- de M ... Se ü esttedelsvee iffll-Wulieb 

  

das Haus f. — een, 
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Gold, Silber, Platin      

    

       

   

  

    
      
      

    
     

    

  

      

   

  

    

8 Saoneeihenn E2 Gold- und Silnermünzen 
—— ů Sünstg es angehot E Gebisse, Brennstifte, Dublee 

ENSEXKLASSOES MOGSAAuU Seſtur cie cdlie Leser clièser er Zeitung — :ꝛabie ich weil flber reges kurs. Biite auf 006 Hausnummer 5 und — 
142 — Lont Ens e E — 6 gelbe Schiidler zu achten 8817 

ᷓü, Piellerstadt Nr.5, L t 
Sea Seg (EEr. Begen ges TadErE àEx. 8305 E erS d T. age 2 — 

E* —— Leins S=, U Müunrte vom Bahnhot. B. Papler. 
5E— ciren Irborts F elix Lenz PHanpwagen CSLLLLLLLLLLLDL AnnmUEEE 

Seeuedsgesse 20. — reꝛephon 6870. agt - S.r., kas-, „t Bertiks. Kleider und Kleine Anzei SH 
P. AncE, S30 -Sertdlitz Sschenſezrenk. Regu⸗ — 

Si 88— ——————— —— E 5⁵ katar. Waſchtüöch. Inmmer- GEEEE umserenr Eeituntg acn. E 
binſe verkauft (⁰85 pbiilig unst erfolgrelch. 

anhadie 18, 2 Tx. rechts. 

p mmunmnansnesnesnenres-en 
Docr vernichelte (F —.————.— 

ů Schüitichnde Micnon⸗Schreibmaſchi 
Eraun S Honfekions Maus] E 

Vorstächscher Srehben 18, Erke Fleischergssse Fahrrad oder ansneeeeit 

    

    

      

  

     

      

    

  

  

  

  

    
  

      

      

   

          

   

  

  

Acee Si „ W Eerss =t Sise s eser. ————— 

— — — — — — — 
en geincht 1. 2 

ů uer V. 1238 an d. Eroed Kein Laden 
cinher bilitigster Einkauf:    

   
Ser Volksſtiraret „* 

„Wer, tauſcht - iabe., PP. 
Als Zeichen meiner Leistungstahigken 

DED &* 

Ermül- Ell ursben-ArWeiduu 
DD AE H orSIIRhATTen Prelsen 

Nvaee ie i Se ü e, eeee ie 

Sperlalgeschäft für tlemen. und Burschen⸗ Konkektion 

     

  

  150 000. I 12 00⁰0 

Menmeh.Hagtans, fö. 
150 0ο 11½ 0ι, 95 00 

Leuen.Pnen , 
350 000, 3 O. 25 O00 u2*. 

Ake Waren gebe 

auf Teilzahlung 
e ees S See, 

—
—
—
—
 

    

—
 

  

   

25. D8. 81 Wt. 

Herren-Raglans - Or
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   EE. 254 t z2S K- 65000 
Herren-Hosen u L 7 060 

S Düe. MEO 22H— 

   

    

   
   

    

  
  

n50000 Betlinen , 
ese Semnet Vorreiger gieses nscerts ernan Erban Lultunn St Me BonbesOns-Mele, 
— ——— ——R*x7—? — ahstuduscher — 10U8, 1 Trepye 

3 am Rolrmarkt. 

Arettestes Etagenreschäft uatt Rühett- 
Errt,en Mr besserrt Herrenbekleldunt;


